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fünfprozentlge jährliche Verzinsung. Es fehlte ihm
also nicht an übrigem Geld.

Prof. Leitschuh stellt eine eingehende Behandlung

dieser Genfer Miniaturen in ihren Beziehungen

zur Nürnberger Miniatorenkunst in Aussicht.
Diese Arbeit wird überzeugenderes Beweismatenal
als das bisher vorgebrachte für die Autorschaft
Dürers an dieser Passion vorzulegen haben, wenn
sie die Zweifel gegen diese Urheberschaft siegreich
entkräften will.

Als weitere Stimmen in dieser interessanten
Diskussion werden zwei Urteile notiert, das eine
aus dem Heft 1 4 des „Cicerone" (Verlag Klink-
hardt & Biermann, Leipzig), das andere aus dem
Burlington Magazine. Der Herausgeber des „Cicerone",

Prof. Biermann, führt u. a. aus:
„Nach dem Aufwand an Mitteln zu urteilen, die

für diese angebliche Entdeckung mobil gemacht
werden, könnte an der Bedeutung des Fundes
kaum noch ein Zweifel möglich sein. Trotzdem
aber lehnt die wirkliche Dürerforschung diese
Entdeckung einmütig ab. Die vorzügliche Wiedergabe
jener Miniaturen in der oben genannten Genfer
Kunstzeitschrift gestattet nämlich ein Urteil, wie
es das Studium der Originalhandschrift kaum besser

ermöglichen könnte. Von einer Originalarbeit
des Nürnbergers kann niemals die Rede sein. Die
angeblichen Dürer-Miniaturen sind nichts als

Kopien dritter Hand nach der „Kleinen Passion" des
Meisters. Unser unzweideutiges Urteil hat inzwischen

auch die Bestätigung wohl des besten deut¬

schen Dürer-Kenners gefunden (lt. brieflicher
Mitteilung an den Herausgeber des „Cicerone"), und
damit fallen alle sonstigen Kombinationen, die die
Herren Delarue und Leitschuh an diesen angeblichen

Fund knüpfen, in sich zusammen." Anm.
der Red.: Sollte unter dem „bestendeutschen
Dürerkenner" Heinrich WölrTlin verstanden sein, und wer
wüßte einen Bessern?, so dürfte Prof. Leitschuh
seinen in Aussicht gestellten Nachweis der Autorschaft

Dürers ungedruckt lassen.
Der „Dürer"-Mimaturen-Fund in Genf, im

Antiquariat des Herrn Olschki, wird im Augustheft

des „Burlington Magazine", also der vornehmsten

englischen Zeitschrift, von Campbell Dodgson,
dem Direktor der Kupferstichsammlung im
Britischen Museum, behandelt auf Grund der Publikation

in den Genfer „Pages dArt". Vom Artikel
des Genfer Bibliothekars Delarue über die in Frage
stehende Handschrift und die ihr eingefügten —
hke plates hors texte in modern books — Miniaturen

urteilt der Londoner Fachmann: „Herr
Delarue steht auf vollkommen gesundem Boden,
solange er beschreibt; wenn er aber interpretiert,
so mißlingt es ihm völlig, uns zu überzeugen."
Und er fährt mit erfreulichster Klarheit fort: „Die
bewundernswerten Illustrationen seines Artikels
bringen so beredtes Zeugnis für die Tatsache, daß
die Miniaturen mit all ihren Monogrammen nicht
von Dürer sind, daß kein Aufwand von Worten
jemals mich überzeugen wird, daß sie von Dürer
herrühren. Es sind Kopien, hübsch, aber flau;
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